GESUNDHEIT BEGINNT AUF ZELLEBENE

Unser Leben beginnt mit einer einzigen Zelle, der Eizelle. Aus dieser Zelle entwickelt sich ein komplexes lebendiges System: Der menschliche Körper. Er besteht aus vielen hundert Billionen von Zellen, die alle zusammen die unzähligen Funktionen verrichten, die unseren Körper ausmachen und am Leben erhalten. Ein einziger Tropfen Blut besteht z. B. aus fünf Millionen roten Blutkörperchen, das Gehirn aus hundert Milliarden Nervenzellen [1].
Zellen sind lebende, intelligente Einheiten, die entstehen bzw. geboren werden, ihre Aufgaben erfüllen und schließlich sterben. Sie haben exakt definierte Funktionen in unserem Körper, für die sie bestens ausgerüstet sind und die sie erfüllen müssen, wenn wir gesund und leistungsfähig bleiben wollen. 
Die Zellen kommunizieren miteinander und bilden zusammen größere funktionierende Einheiten wie z. B. unsere Organe; jede Zelle ist für sich selbst aber auch ein eigenständiges, ebenfalls sehr komplexes System. Kommt es bei einzelnen Zellen zu Funktionsbeeinträchtigungen, kann der Körper das eine gewisse Zeit lang ausgleichen oder sogar wieder reparieren. Sind die Zellfunktionsstörungen jedoch dauerhaft (z. B. durch eine Schädigung durch Freie Radikale oder Mangelversorgung), dann kann sich die Funktionsstörung auf Zellverbände, größere Zellkomplexe wie Organe und schliesslich auf den ganzen Körper ausweiten. Wir altern oder werden krank. Auch wenn wir beides – Alterung und Krankheiten – im Allgemeinen als gegeben hinnehmen, weist Vieles darauf hin, dass beide Prozesse sich verlangsamen und aufhalten lassen.
Gesundheit beginnt in jeder einzelnen unserer Zellen. Dies ist auch der Ansatz für Patrick Flanagans Nahrungsergänzungsmittel Kristallenergie-Konzentrat und Aktives H.
Kristallenergie-Konzentrat und wie Nährstofftransport, Entgiftung und kolloidale Ladungen die Zellgesundheit erhalten

Lebendiges Wasser für Nährstofftransport, Entgiftung und Zellkommunikation

   Es ist tatsächlich so einfach, dass Zellen lediglich optimal versorgt werden müssen, um gesund zu bleiben und endlos leben zu können. Dr. Alexis Carrel erhielt 1912 den Nobelpreis für seine diesbezüglichen Forschungen. Ihm gelang es, in einer Versuchsreihe die Zellen von Hühnerherzen über 30 Jahre lang am Leben zu erhalten, indem er dafür sorgte, dass zwei wichtige Bedingungen erfüllt waren: die vollständige Ernährung der Zelle und der Abtransport von Abfallprodukten bzw. Giftstoffen. Dr. Carrel bewies damit, dass Alterung, Degeneration und Tod von Zellen und Gewebe nicht unausweichlich und schicksalhaft, sondern direkt von uns beeinflussbar sind. 

   Für die lebenden Zellen unseres Körpers gilt dasselbe wie für seine Testkulturen: Bei guter Ernährung und effizienter Entgiftung kann die Lebensdauer einer Zelle vervielfacht werden. 

   Dass unser Körper Nährstoffe wie Vitamine und Mineralstoffe braucht, ist mittlerweile allgemein bekannt. Diese müssen jedoch nicht nur in unseren Körper, sondern bis in die einzelnen Zellen hinein gelangen, um vom Körper verwertet werden zu können. Für den Nährstofftransport zu den einzelnen Zellen ist nicht etwa das Blut, sondern das die Zellen umgebende Wasser zuständig. Selbst die feinsten Verästelungen der Blutgefäße reichen nicht bis direkt an jede einzelne Zelle heran. An dieser ‚Schnittstelle’ werden die Nährstoffe (und der Sauerstoff) an das extrazelluläre Wasser übergeben, das die Stoffe dann bis an die Zellen heran transportiert.

   Körperwasser (intrazelluläres, also im Innern der Zellen befindliches, und extrazelluläres, die Zellen umgebendes Wasser) wird auch als ‚lebendiges Wasser’ bezeichnet. Es unterscheidet sich grundlegend von gewöhnlichem Wasser. Gewöhnliches Wasser ist wenig strukturiert, d. h. geordnet. Körperwasser bzw. Gewebswasser ist eine hochstrukturierte und geordnete Flüssigkeit; dadurch besitzt sie auch eine ganz andere, sehr viel niedrigere Oberflächenspannung als gewöhnliches Wasser. Die Oberflächenspannung ist ein entscheidender Faktor für den Nährstofftransport und die Entgiftung des Körpers.

Oberflächenspannung und Benetzung

   Oberflächenspannung erzeugt das Phänomen, dass man ein Wasserglas bis über den Rand hinaus füllen kann, ohne dass es überläuft. Gibt man vorsichtig Tropfen für Tropfen gewöhnlichen Wassers hinzu, kann man sehen, wie sich die Wasseroberfläche wölbt. Hätte unser Körperwasser dieselbe Oberflächenspannung wie gewöhnliches Wasser, wäre Leben nicht möglich. Damit Nährstoffe in den Körper aufgenommen und Giftstoffe und Schlacken ausgeschieden werden können, müssen diese nämlich von Wasser benetzt werden. Je niedriger die Oberflächenspannung, desto leichter können Stoffe benetzt werden. Grundsätzlich muss das Körperwasser eine niedrigere Oberflächenspannung besitzen als der Nährstoff, der transportiert werden soll. 

   Patrick Flanagan schreibt hierzu: „Wenn Kristallenergie-Konzentrat unserem Trink-wasser hinzugefügt wird, senkt die hohe Oberflächenenergie der Microcluster die Oberflächenspannung des Wassers und strukturiert es so, dass das Wasser der Struktur des intra- und extrazellulären Wassers stark ähnelt. Dies führt zu einer gesteigerten "Benetzung" der Nährstoffe, so dass sie leichter zu den Zellen transportiert werden können.“ [2]

   Die Flanagan Microcluster wirken wie Kristallisationspunkte, die, in gewöhnliches Wasser gegeben, die Wassermoleküle um sich herum in kristallinen Strukturen anordnen; dadurch wird die Oberflächenspannung des Wassers gesenkt.

   Untersuchungen haben ergeben, dass normalerweise nur ca. 30 - 40% der Nähr-stoffe, die wir einnehmen – über die Nahrung oder auch durch Nahrungsergänzungsprodukte – wirklich vom Körper aufgenommen werden können. Der Rest, also der überwiegende Teil, wird vom Körper ausgeschieden, ohne dass er verwertet werden könnte.

   Ein wichtiger Punkt in diesem Zusammenhang ist die Tatsache, dass das Kristallenergie-Konzentrat durch das ‚Microcluster-Transportsystem’ eine 100%ige Aufnahme von Nährstoffen im Körper ermöglicht. Patrick Flanagan schreibt hierzu: „Die durchschnittliche Aufnahme in einem wirklich guten Verdauungssystem liegt bei etwa einem Drittel der Nährstoffe. Das bedeutet: wenn man 1 Gramm Vitamin C zu sich nimmt, werden 300 mg vom Körper absorbiert und 700 mg durch den Darm ausgeschieden. Wenn man Microclusterpulver mit Vitamin C mischt, erreicht man eine 100%ige Absorption, selbst bei Lipiden wie Vitamin E, Steroiden, Progesteron etc... nach dem alle möglichen Arten von Stoffen in der Mischung mit Microcluster Pulver getestet wurden, steht eindeutig die 100%ige Absorption fest.“ [3]

   Wasser ist also die Grundlage für jeglichen Nährstofftransport. Wasser mit Patrick Flanagans Microcluster ermöglicht eine bislang unerreichbare Absorptionsrate für alle Nährstoffe, nämlich eine Verdreifachung der Aufnahme bzw. Effektivität aller Nährstoffe, die wir zu uns nehmen. Insofern ist es absolut sinnvoll, die Microcluster (in Form von Kristallenergie-Konzentrat) zusammen mit jedem anderen Nahrungsergänzungspräparat zu verwenden.

   Die Microclustermoleküle können sowohl wasser- als auch fettlösliche Nährstoffe (bzw. Abfallstoffe) transportieren. Wasserlösliche Stoffe werden dank der elektrischen Ladung der Microcluster über Wasserstoffbrückenbindung benetzt, d.h. gebunden. Fettlösliche Nährstoffe können keine Wasserstoffbrücken bilden, deshalb kann keine Benetzung stattfinden. Die Flanagan Microclustermoleküle sind jedoch so gebaut, dass sie in der Lage sind, fettlösliche Nährstoffe in ihrem Inneren einzuschließen. Sie bilden kleine tetraederförmige Pyramiden, die wie winzige Käfige aufgebaut sind, und können so die fettlösliche Nährstoffe in ihrem Inneren einkapseln. Hierbei entsteht eine winzige Kugel, die an ihrer Innenseite fettlösliche Teilchen gebunden hat; an der Außenseite des Microcluster können nach wie vor Wasserstoffbrücken gebunden werden. Der eingekapselte Nährstoff wird somit wie ein wasserlöslicher Nährstoff behandelt und kann in die Zellen transportiert werden. Die Wirksamkeit der fettlösenden Kräfte des Kristallenergie-Konzentrats kann man selbst testen, indem man in einen gut verschließbaren Behälter gewöhnliches Wasser und darauf eine Schicht Speiseöl gibt. Schüttelt man das Ganze, bleiben Wasser und Öl klar getrennt. Gibt man Microclustertropfen hinzu, beginnen sich die beiden Schichten zu verbinden und zu vermischen.

   Diese Fähigkeit, Wasser und Fett bzw. Öl zu verbinden, ist auch ein äußerst wichtiger Faktor beim Nährstofftransport, da die Zellmembrane (Zell’wände’) eben-falls zum großen Teil aus (wasserabweisenden) Fetten bestehen. Auch in der Zellumgebung und im Inneren der Zelle muss eine niedrige Oberflächenspannung bzw. hohe Benetzungsrate vorhanden sein, damit die Nährstoffe überhaupt in die Zellen gelangen können. 

   Patrick Flanagan schreibt hierzu: „Damit Giftstoffe die Zellen verlassen und Nähr-stoffe hineingelangen können, muss die Zelle in direktem Kontakt mit Wasser sein; wir alle wissen, dass Wasser und Öl (die Fette der Zellwand) sich nicht verbinden. Die Oberfächenmembran der Zellen besteht aus einer öligen Substanz“ [4]

   Einer der wichtigsten Nährstoffe, der bis in alle Zellen gelangen muss, ist natürlich der Sauerstoff. Selbst die Lungenbläschen ‚schwimmen’ in Wasser; nur ausreichend befeuchtet können Sie beim Einatmen Sauerstoff aufnehmen und beim Ausatmen Kohlendioxid abgeben.

   Giftstoffe nehmen wir nicht nur über unsere Nahrung oder die Atemluft auf, sie entstehen auch bei den täglichen ganz normalen Stoffwechselvorgängen unseres Körpers. So, wie wir Nährstoffe aufnehmen müssen, müssen die Abfallstoffe aus unserem Körper ausgeschieden werden. Bei unzureichender Bewässerung der Zellen geschieht dies nur unvollständig. Dann werden Schlacken im Körpergewebe abgelagert und reichern sich mit der Zeit dort an. Wie bei der Nährstoffaufnahme gilt, dass auch Abfallstoffe nur dann benetzt und abtransportiert werden können, wenn genügend qualitativ hochwertiges Wasser im Innern der Zelle und der Zellumgebung vorhanden ist. 

   Patrick Flanagan berichtete in Kopenhagen von seinen eigenen Erfahrungen nach einer starken Quecksilbervergiftung. Eine zur Untersuchung eingereichte Haarprobe hatte die höchsten Werte ergeben, die das Labor je bei einem Menschen gemessen hatte; ein Jahr später – nachdem er Kristallenergie- Konzentrat entwickelt und in größeren Mengen verwendet hatte – war in einer weiteren Haaranalyse keinerlei Quecksilber mehr nachweisbar. [5]
 
Die elektrische Ladung der Microcluster-Kolloide

  Nicht nur Nährstoffe werden durch das Gewebswasser zu den Zellen transportiert, sondern auch Informationen. Es gibt nirgendwo einen direkten Kontakt zwischen den Zellen und den Kapillaren, den Lymphgefäßen oder den Nervenfasern. Jeder Nährstofftransport, jeder Stoffwechselvorgang, aber auch jede Reizweiterleitung (d. h. die Zellkommunikation) erfolgt über das Gewebswasser. Neben der chemischen Reizweiterleitung gibt es auch eine elektrische Reizweiterleitung in unserem Körper – meistens dort, wo eine schnelle Erregungsleitung notwendig ist. In unseren Herzmuskelzellen z. B. synchronisieren elektrische Impulse die Kontraktion der Muskulatur. Bei einem Ausfall dieser Reizweiterleitung käme es zu einem sofortigen Herzstillstand. Auch unser Gehirn verarbeitet seine Funktionen über elektrische Impulse. [6] 

   Patrick Flanagan schreibt in seinem Buch ‚Elixier der Jugendlichkeit’: ‚Dr. Fritz Albert Popp hat gezeigt, dass unsere Zellen durch die Emission ultravioletter Laserstrahlen DNS-Codes übertragen. Er hat gezeigt, dass der Mechanismus der Lichtübertragung durch strukturierte Wassermoleküle zu Stande kommt. Diese fungieren als »Lichtleiter« für die Signale. Popp weist darauf hin, dass diese strukturierten Wassermoleküle durch kolloidale Mineralien strukturiert werden.’ [7]

   Die Flanagan Microcluster sind solche Kolloide. Kolloide sind winzigkleine Mineralpartikel – die Flanagan Microcluster waren die kleinsten Moleküle, die je entwickelt wurden. Sie bilden nahezu perfekte kleine Kugeln und besitzen eine Größe von 50 Angstrom oder fünf Nanometer im Durchmesser klein, 2000 Mal kleiner als ein rotes Blutkörperchen. [8]

   Moleküle in diesem Größenbereich weisen ganz außergewöhnliche Eigenschaften auf. Kolloide besitzen eine enorm große Oberfläche. Wenn wir uns einen Würfel vorstellen, besitzt dieser sechs Seiten und damit eine entsprechende Oberfläche. Teilen wir diesen Würfel in immer kleinere Teile, wird die Oberfläche insgesamt immer größer. Das ist insofern entscheidend, als es die Oberfläche eines Moleküls ist, die mit ihrer Umgebung reagiert. Je kleiner die Teilchen, desto größer die Oberfläche und desto besser die Reaktionsmöglichkeiten des Teilchens mit seiner Umgebung.

   Patrick Flanagan schreibt weiter: ‚Je höher das elektrische Potential an der Oberfläche des Kolloids ist, desto wirksamer ist dieses als Energiequelle. [...] Das Medium, in dem Leben vorkommt, nennt man das kolloidale Medium. Wir wissen heute, dass alle lebenden Organismen aus hochstrukturierten Kolloiden oder Flüssigkristallen zusammengesetzt sind und dass diese die Grundlage eines gewaltigen kolloidalen Computers bilden. 
Wir haben uns zwar auf das Blut als biologisches System mit hohem Zeta-Potential konzentriert, doch ist unser ganzer Körper aus Kolloiden zusammengesetzt. Der menschliche Körper ist eigentlich ein nahezu vollkommener KolloidComputer. Jede Zelle ist ein Kolloid.’ [9]

   Je höher strukturiert unser Gewebswasser also ist, je mehr energiereiche Kolloide in unserem Körper zur Verfügung stehen, desto besser funktioniert dieser Kolloid-Computer. 

   Die elektrische Ladung auf Kolloiden wird als ‚Zeta-Potential’ bezeichnet. Das Zeta-Potential aller Kolloide im lebenden System besitzt eine negative Polarität. [10] Diese Polarität ist für uns lebensnotwendig. Patrick Flanagan schreibt: “Im kolloidalen System ist jegliche Aktivität ein Ergebnis von elektrischer Oberflächenladung.“ [10]

   Wenn Partikel (oder Zellen) wenig oder keine elektrische Ladung besitzen, klumpen sie zusammen. Die Getrenntheit all der Zellen in unserem Körper beruht darauf, dass sie negativ geladen sind und einander abstoßen. Klumpen Zellen zusammen, entsteht ein gegenteiliger Effekt zu dem Würfelbeispiel weiter oben: die Oberfläche wird immer kleiner, d.h. die Reaktionsmöglichkeiten werden immer weiter eingeschränkt. In einem zusammen geballten Zellhaufen können bestenfalls die äußeren Zellen noch ausreichend versorgt werden, d.h. reagieren; weder Zellkommunikation noch Nährstofftransport oder Entgiftung können bei den im Inneren des ‚Zellklumpens’ gelegenen Zellen in ausreichendem Masse stattfinden.

   Bei roten Blutkörperchen spricht man vom ‚Geldrolleneffekt’, wenn sie zusammen kleben – aus den nachfolgenden Bildern wird leicht ersichtlich, wie stark die Reaktionsmöglichkeiten der Blutkörperchen links durch die Verklumpung eingeschränkt wird. Rechts eine Abbildung, wenige Minuten nach Behandlung mit Microcluster-Kolloiden. Durch die starke negative Oberflächenladung der Microcluster sind die Blutkörperchen wieder voneinander getrennt und ‚voll einsatzfähig’.

   Kolloide sind selbst lebende Systeme, sie sind Veränderungen unterworfen und können ihre Ladung verlieren, z. B. durch elektromagnetische Wellen, Toxine, Freie Radikale etc. Jede Substanz mit einer positiven Ladung reagiert mit den Kolloiden. 

   Hierzu heißt es in ‚Elixier der Jugendlichkeit: ‚Die Wirkung der Kolloide ist teilweise durch elektrische Kräfte erklärbar. Kranke, abgestorbene und verbrauchte Zellen werden durch elektromagnetische Kräfte von den Kolloiden angezogen, so wie Eisenspäne von einem Magneten angezogen werden. Die Kolloide tragen diese abgebauten oder giftigen Substanzen ins Blut, und sie werden dann ausgeschieden, wobei das System das verwendet, was es von den Kolloiden braucht.’ [11]

   Die meisten Abfall- oder Giftstoffe sind positiv geladen, d. h. sauer und tragen so zu einem übersäuerten Körpermilieu bei. Durch den effektiven Abtransport dieser Stoffe verbessern die Microcluster-Kolloide das Körpermilieu (Ausgleich des Säure-Basen-Gleichgewichts).

   Die Microcluster-Kolloide werden in einem aufwändigen, 33 Stufen umfassenden Prozess hergestellt, der die Vorgänge nachvollzieht, die auch in der Natur Kolloide erzeugen. Patrick Flanagan hat bei seiner Erforschung des legendären Hunzawassers  festgestellt, dass dessen außergewöhnliche Eigenschaften durch kleine Mineralkolloide erzeugt werden. Diese Kolloide entstehen, wenn die riesigen das Hunzatal umgebenden Gletscher die unter ihnen liegenden Gesteinsschichten zu feinem Staub zermahlen und diesen mit dem Schmelzwasser ins Tal schwemmen, wobei das Wasser Verwirbelungen, Sonneneinstrahlungen etc. ausgesetzt wird.

   Patrick Flanagan erzeugt seine Microcluster zwar im Labor, aber unter Bedingungen, die denen der Hunzakolloide entsprechen, bis hin zur elektrischen Oberflächenladung, die bei den Verwirbelungen entsteht und einer organischen Fettschicht, die die Kolloide schützt und eine elektrische Ladung verhindert. [12] Insofern sind die Kolloide nicht synthetischer Ersatz, sondern einfach in einer anderen Umgebung erzeugte Partikel, die sich auf natürliche Weise aus natürlichen Produkten entwickeln. Patrick Flanagan sagt selbst dazu: ‚Dieses Herstellungsverfahren entspricht dem, was in der Natur in Gegenden wie dem Hunzatal vor sich geht.’ [13] Die in der Natur entstehenden Kolloide sind allerdings nicht alle von optimaler Größe; neben den winzigen, sehr wirkungsvollen Kolloiden entstehen auch größere, weniger stabile Kolloide oder auch Teilchen, die zu groß sind, um außergewöhnliche Eigenschaften zu entwickeln. Nicht umsonst wird das Hunzawasser auch ‚Gletschermilch’ genannt – im Wasser sind so viele große Schwebeteilchen enthalten, dass das Wasser trüb wird. Die Flanagan Microclusterkolloide sind alle winzig und und hoch wirksam. Sie haben selbst für Kolloide eine außergewöhnlich hohe Oberflächenladung. Sie sind nahezu unzerstörbar (ihre Lebensdauer wird auf ca. 100 Jahre geschätzt [14]) und so winzig, dass sie in unserem Körper buchstäblich überall hingelangen und wirken können. Sie strukturieren gewöhnliches Wasser so, dass es unserem Körperwasser weitgehend entspricht und sorgen so für eine optimale Bewässerung innerhalb unserer Zellen und um unsere Zellen herum; so ist eine optimale Versorgung und Entgiftung ebenso möglich wie eine effektive Zellkommunikation.

   Zellbewässerung ist einer der entscheidendsten Faktoren für die Gesundheit und Langlebigkeit unserer Zellen und damit unseres gesamten Körpers. Dehydration – Austrocknung – gilt als eine der Hauptursachen für zahlreiche Krankheiten und Alterserscheinungen. [15] Patrick Flanagan führt in einem Artikel die Folgen einer ausreichenden bzw. mangelnden Zellbewässerung aus: „Forschung im Bereich der zellulären Bewässerung hat gezeigt, dass eine Zelle, wenn sie [durch Wasseraufnahme] anschwillt, einen anabolen Mechanismus im Körper auslöst, der ein Heilmechanismus ist. Er wird von positivem Stickstoff-Gleichgewicht, Eiweißsynthese und einer Freisetzung von Wachstumshormonen begleitet, die einem vorteilhaften Level sogar bei älteren Leuten entsprechen. Zelluläre Bewässerung führt auch zu einer Reduktion der Zell-Übersäuerung, einer reduzierten autoimmunen Reaktion, gesteigerter Fettverbrennung, DNS-Reparatur und einer gesteigerten Widerstandskraft gegen Viren.

   Wenn jetzt die Zellen dehydrieren, wird ein katabolischer Status ausgelöst, der von Muskelschwund, zellulärer Hypoxie (Sauerstoffmangel), DNS-Schädigungen und einem beschleunigten Alterungsprozess begleitet wird. 

   Als ein Ergebnis wird die Zelle für Freie Radikale empfindlicher und anfälliger für Viren und autoimmune Krankheiten. Praktisch alle Alterungssymptome sind das Ergebnis von zellulärer Austrocknung, begleitet von Schädigungen durch Freie Radikale.“ [16]
Aktiver Wasserstoff: Freie Radikale und ATP

Die antioxidative Wirkung des aktiven Wasserstoffs, Anti-Aging und die Unterstützung der ATP-Produktion

   Patrick Flanagans zweites ‚Hunzawasserprodukt’, Aktiver Wasserstoff bzw. Aktives H, benutzt die Flanagan Microcluster als Trägermaterial. Das Kristallenergie-Konzentrat besteht aus reinen Microclusterkolloide in flüssiger Form. Für die Herstellung von Aktivem H wird diese Microcluster-Flüssigkeit in einem speziellen Herstellungsverfahren getrocknet, da der Wasserstoff nur in trockener Form stabil bleibt. Die bei diesem Trocknungsprozess entstehenden Partikel sind deutlich größer als die im Kristallenergie-Konzentrat enthaltenen Moleküle. Die getrockneten Microcluster entfalten in Aktivem Wasserstoff nicht mehr (oder nur zu einem sehr geringen Teil) die ‚Microclusterwirkungen’. Sie dienen hier als Trägermaterial, das in der Lage ist, die unzähligen negativ geladenen Wasserstoffionen zu binden, die in jeder Kapsel Aktiven Wasserstoffs enthalten sind. [17] Aktives H ist in erster Linie ein Wasserstoffprodukt, kein Microclusterprodukt! Patrick Flanagan weist sehr deutlich darauf hin, dass beide Produkte sehr unterschiedliche Wirkungen haben (‚Das Eine ersetzt nicht das andere, Kristallenergie-Konzentrat ersetzt nicht Aktives H. Und Aktives H ersetzt sicher nicht Kristallenergie-Konzentrat.’ ) [18]

Die außergewöhnliche antioxidative Wirkung von Aktivem H

   Jede unserer Zellen wird ca. 100 000 Mal pro Sekunde von Freien Radikalen angegriffen. [19] D. h. 6 Millionen Mal pro Minute oder 8,64 Billionen Mal pro Tag. Jeder Angriff kann zu Zellzerstörungen oder Zelltod  führen, deshalb ist ein wirksames antioxidatives Schutzsystem für uns lebensnotwendig.

   Wasserstoff ist das stärkste Antioxidans überhaupt. [20] Eine Kapsel Aktives H enthält riesige Mengen an negativ geladenem Wasserstoff. Diesem verdankt Aktives H fünf besonderen Eigenschaften:
· die Wasserstoffionen sind viel kleiner als alle anderen Antioxidantien; sie gelangen im Körper buchstäblich überall hin 
· in jeder Kapsel Aktivem H sind Milliarden dieser Wasserstoffionen enthalten 
sie werden sofort vom Körper aufgenommen 
· sie beenden sofort die so genannte Elektronenkaskade 
· sie recyceln andere Antioxidantien 
   Freie Radikale sind immer und überall in unserem Körper. Wir nehmen sie über unsere Nahrung, über die Atemluft auf, und sie entstehen ständig bei ganz normalen Stoffwechselprozessen oder bei der Energieerzeugung. Freie Radikale sind Moleküle, denen ein Elektron, ein negativ geladenes Teilchen fehlt. Dieses versuchen sie zu ersetzen, indem sie ein entsprechendes Teilchen von dem nächsten Molekül ‚rauben’, dem sie begegnen. Falls dieses Teilchen nicht (relativ) leicht ein Elektron abgibt, wie es z. B. Antioxidantien tun, wird das Elektron buchstäblich aus dem Molekül gerissen. Dabei können schwere Schäden entstehen, die möglicherweise nicht mehr repariert werden können. Enzyme können so z. B. so stark beschädigt werden, dass wichtige Stoffwechselvorgänge nicht mehr stattfinden können, was weitere Körperpartien und –funktionen in Mitleidenschaft ziehen wird. Auf die möglichen Zerstörungen der Erbsubstanz wird weiter unten noch eingegangen werden.

   Ein wirkungsvolles Antioxidans wird überall im Körper benötigt, in jeder einzelnen Zelle, und muss deshalb auch überall hingelangen können – bis in den Zellkern hinein. Großmolekulare Antioxidantien können diese Bedingung nicht erfüllen. Wasserstoff ist als das kleinste aller Elemente dagegen optimal als Elektronenspender geeignet. Jede Kapsel Aktives H enthält Milliarden der Elektronen, die überall hin gelangen können und entsprechend überall in unserem Körper einen wirkungsvollen Schutz vor Freien Radikalen bieten können.

   Freie Radikale sind nicht bestrebt, Moleküle zu schädigen. Sie sind lediglich bestrebt, ihren Mangel, d.h. ihr Ladungsungleichgewicht auszugleichen. Liefert ein Molekül leicht und schnell das fehlende Elektron, ist das Freie Radikal neutralisiert und es kommt zu keinerlei Beschädigungen von Zellen etc. Alle Antioxidantien können leicht ein Elektron abgeben. Allerdings ist es so, dass Antioxidantien normalerweise selbst zu Freien Radikalen werden, wenn sie ein Elektron abgeben, wenn auch zu einem schwächeren Radikal als das Ausgangsradikal. Hierbei kann eine verhängnisvolle Kettenreaktion ablaufen, die sich zwar langsam abschwächt, aber bis zur endgültigen Neutralisierung mehrere Hundert Reaktionen durchlaufen kann; bei jeder dieser Reaktionen können die zuvor beschriebenen Schäden entstehen. Diese Kettenreaktion wird auch Elektronenkaskade genannt. 
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   Aktiver Wasserstoff ist Wasserstoff, der ein zusätzliches Elektron besitzt. Es besteht also ein Ladungsungleichgewicht, das das Molekül sehr reaktionsfreudig macht – deshalb nennt Patrick Flanagan ihn auch ‚aktiven’ Wasserstoff. Durch das zusätzliche Elektron ist das Molekül negativ geladen, während Freie Radikale durch ihren Elektronenmangel positiv geladen sind. Sie finden ineinander also optimale Reaktionspartner. 

   Aktiver Wasserstoff kann sein zusätzliches Elektron leicht abgeben, und zurück bleibt ein vollständiges, unbeschädigtes, neutrales Molekül, das kein fehlendes Elektron ersetzen muss. An dieser Stelle wird die Elektronenkaskade gestoppt. [21]

 

   Aktives H ist also nicht nur durch seine minimalen Abmessungen ein optimales Antioxidans, sondern ist auch auf einzigartige Weise in der Lage, die Elektronenkaskade zu stoppen, während die anderen Antioxidantien durch die Elektronenabgabe zu Freien Radikalen werden. Studien haben gezeigt, dass alle Antioxidantien tatsächlich jeweils ein (H-)-Ion freisetzen, um Freie Radikale zu neutralisieren. Das trifft für praktisch alle Antioxidantien zu, Vitamin C und E, Ubichinon usw. [22]

   An diesem Punkt setzt schließlich noch die fünfte der außergewöhnlichen antioxidativen Eigenschaften von Aktivem Wasserstoff an. Aktives H ersetzt nicht alle anderen Antioxidantien – wir brauchen ein breites Spektrum davon in unserem Körper - aber es kann sie tatsächlich recyceln. [23] 

   Gibt Vitamin C ein Elektron an ein Freies Radikal ab (und allen Antioxidantien ist gemein, dass sie relativ leicht ein Elektron abgeben können – viel leichter als z. B. ein Protein in der Zellwand oder ein DNS-Baustein - dann neutralisiert es zwar das Freie Radikal, aber es wird selbst oxidiert, d. h. hat einen Elektronenmangel. Wenn es aber durch eines der Wasserstoffionen in Aktivem H das fehlende Elektron wieder ergänzen kann, ist es wieder ein voll funktionsfähiges Vitamin C-Molekül.

   Patrick Flanagan fasst die außergewöhnlichen antioxidativen Eigenschaften von Aktivem H folgendermaßen zusammen: ‚Wasserstoff aber, H-, ist der einzige Elektronenspender, der nicht zu einem Freien Radikal wird. Alles, was er tut ist, sein Elektron abzugeben, Sauerstoff zu verbrennen und Wasser zu bilden. Er wird niemals zu einem Freien Radikal. Er ist das einzige Antioxidans, das dazu in der Lage ist und es ist das kraftvollste Antioxidans, weil das H- Ion sofort überall in den Körper hin gelangt.’ [24]

   Wasserstoff ist extrem flüchtig, d. h. reaktionsfreudig. Was bei der Produktion eine wirkliche Herausforderung war – eine Form zu finden, in der dieses flüchtige Element stabil gebunden werden kann – ist für ein Antioxidans ein extremer Vorteil. Aktives H beginnt zu reagieren, sobald es mit Wasser (oder einer anderen Flüssigkeit) in Berührung kommt. Gibt man es in Orangensaft oder eine andere saure Flüssigkeit, beginnt es sofort zu schäumen. Unser Magenmileu ist ebenfalls sauer – wenn die Kapseln bzw. das Pulver in unserem Magen gelandet sind, wird dort dieselbe schnelle Reaktion stattfinden.

   Die Ionen sind trotzdem sehr stabil. Patrick Flanagan hat Studien in einem Milieu gemacht, das der Magensäure entspricht. Die Ionen werden extrem schnell über die Magenwand oder den Darm aufgenommen (ohne von der Magensäure zerstört zu werden) und verteilen sich im ganzen Körper. [25]

   Die antioxidativen Eigenschaften von Aktivem H sind mittlerweile durch zahlreiche Untersuchungen belegt. [26]

Aktives H und Anti-Aging

   Patrick Flanagan hat beide Microclusterprodukte vor dem Hintergrund der Erforschung der außergewöhnlichen Langlebigkeit des Hunzavolks entwickelt. Beide Produkte sind auch so genannte Anti-Agingprodukte – also Produkte, die Alterungsprozessen vorbeugen, ihnen entgegenwirken oder sie teilweise sogar wieder umkehren können. Patrick Flanagan selbst berichtet immer wieder von den Verbesserungen seiner Gesundheit und körperlichen (und geistigen) Leistungs-fähigkeit, die er seit der Einnahme der Produkte erlebt. Nach seiner Karriere als Wettkampfturner und Athlet waren z. B. seine Knochen und Gelenke so degeneriert, dass sie bei jedem Schritt knackten und knirschten [27] – heute haben sich seine Gelenke wieder regeneriert.

   Aber auch die DNS-Bausteine, die unsere Erbinformationen enthalten, sind negativ geladen und so für die (positiv geladenen) Freien Radikale ein beliebtes Ziel. Wird die Erbinformation geschädigt und können die Zellreparaturmechanismen diese Beschädigung nicht mehr ausgleichen, wird die Zelle in Zukunft fehlerhaft reproduziert werden, d.h. der Schaden bleibt für alle Zukunft bestehen. Dies ist eine der Hauptursachen für Alterung. Würden sich unsere Zellen weiterhin fehlerfrei replizieren, würde es keine Alterungserscheinungen geben. Aktives H kann als Antioxidans selbst bis in den Zellkern hinein schützen und so Schädigungen der Erbsubstanz verhindern helfen. Damit wirkt es vorzeitiger Alterung wirkungsvoll entgegen.

   Patrick Flanagan sagte hierzu: ‚Wenn Freie Radikale in den Körper gelangen und wir keinen ausreichenden antioxidativen Schutz haben, dann geschieht es, dass Freie Radikale einen Wasserstoff aus der DNS-Helix rauben, sie dabei beschädigen und aufspalten. Dann kann die DNS nicht in ihrer ursprünglichen Form reproduziert werden, und das ist es größtenteils, was den Alterungsprozess ausmacht. In anderen Worten: Ein Großteil der Verschlechterungen ist auf die Beeinträchtigungen durch Freie Radikale zurückzuführen, die die Zellen beschädigen.’ [28]

Wie Aktives H die ATP-Produktion unterstützt

   Die dritte außergewöhnliche Eigenschaft von Aktivem H ist die Unterstützung der ATP-Produktion, d.h. der körpereigenen Energieerzeugung.

   Jede unserer Zellen ist ein kleines Energiekraftwerk. Diese Energie wird in Form eines Moleküls gespeichert (und von diesem Molekül wieder abgegeben), das ATP heißt. ATP wird in unseren Zellen von den Mitochondrien hergestellt. In jeder menschlichen Zelle leben bis zu 2000 Mitochondrien, die eigenständige Lebewesen sind und mit uns in Symbiose leben. Wir Menschen sind praktisch ‚Wirte’ für die Mitochondrien und liefern ihnen Nahrung und eine geschützte Lebensumgebung; im Gegenzug produzieren die Mitochondrien jeden Tag Energie in Form einer unserem Körpergewicht entsprechenden Menge ATP für uns [29].

   Unser Körper benötigt ständig Energie. Ca. 40% der von uns über die Nahrung aufgenommenen Energie (Kalorien) werden allein dafür verwendet, unsere Körpertemperatur aufrechtzuerhalten. [30] Aber auch alle Stoffwechselvorgänge, Zellreparaturen oder –erneuerung sowie alle Muskelbewegungen erfordern und verbrauchen Energie. Unsere gesamte Energieversorgung ist davon abhängig, dass unser Körper ausreichend ATP bilden kann. Jeden Tag wird etwa ein halbes Pfund reinen Wasserstoffs für die ATP-Produktion verwendet. [31] Patrick Flanagan sagt: „Die ATP-Produktion ist ein Wasserstoff-Prozess.“ [32] 

   Die Energie wird letztlich erzeugt, indem Sauerstoff mit Wasserstoff reagiert und Wasser gebildet wird. Dies ist eine Reaktion bei der sehr viel Energie frei wird; sie wird auch ‚Knallgasreaktion’ genannt. Würde diese Reaktion direkt in unseren Zellen stattfinden, würden die Zellen dabei zerstört werden. Deshalb läuft diese Reaktion in unserem Körper in mehreren Zwischenschritten ab, bei denen jeweils ein Teil der Energie freigesetzt wird. Diese frei werdende Energie speichert unser Körper in Form von ATP. 

   Coenzyme wie NAD, NADP oder FAD sind die ‚Mitspieler’ der Zwischenschritte und werden deshalb auch ‚ATP-Vorläufer’ genannt. Enzyme sorgen dafür, dass diese Reaktion in kleinen Teilschritten abläuft. Die Aufgabe der Enzyme ist es, die an das NADH gebundenen Elektronen stufenweise zum Sauerstoff zu transportieren. Um aus einem NAD-Molekül NADH zu bilden, muss Wasserstoff vorhanden sein. Diesen Wasserstoff sowie die Elektronen für die Elektronentransportkette liefert Aktives H in riesigen Mengen.

   Die Atmungskette ist im Grunde nichts anderes als eine Elektronentransportkette, bei der Energie über eine Anzahl von Zwischenstufen nach und nach freigesetzt und in energiereichen Verbindungen gespeichert wird. Die bei jedem dieser Zwischenschritte frei werdende Energie ist so klein, dass sie für die Zellen nicht schädlich werden kann.

   Aktuelle Forschungen haben nachgewiesen, dass Patrick Flanagans aktiver Wasserstoff die NADH-Bildung signifikant steigern und damit die ATP-Versorgung nachweislich erhöhen kann. In den untersuchten Proben verdoppelte sich nach Zugabe von Silicahydrid (entspricht Aktivem H) das Verhältnis von NAD+ und verfünffachte sich das ATP-Level. Die Untersuchung zeigte damit eine signifikante Steigerung der metabolischen Rate und der internen Zellenergieproduktion an. Die Ergebnisse weisen darauf hin, dass vermutlich das während der Atmungskette verbrauchte, oxidierte NAD+ von den Wasserstoffionen in Aktivem H wieder recycelt wird – es entsteht dann neues NADH, das zur als Ausgangspunkt für die nächste Reaktion zur Bildung von ATP zur Verfügung steht. [34]

   Interessant ist in diesem Zusammenhang, dass eine aktuelle Alterungstheorie davon ausgeht, dass während der Elektronentransportkette in den Mitochondrien bei einem der Teilschritte Freie Radikale entstehen, die an Ort und Stelle, also im Zellinnern, Schädigungen verursachen. Patrick Flanagans Aktiver Wasserstoff könnte in diesem Fall in der Zelle eine Doppelfunktion erfüllen: Die Atmungskette und damit die ATP-Produktion unterstützen und gleichzeitig die Freien Radikale vor Ort neutralisieren, die bei diesem Prozess entstehen.

   Patrick Flanagan schrieb 1995, vor der Entwicklung von Aktivem H: ‘Wenn wir einen kleinen Prozentsatz der Grundelemente verlieren, die zur ATP-Herstellung nötig sind, fühlen wir uns die ganze Zeit erschöpft. Wenn wir sogar nur eine Hälfte von einem Prozent dieser Zutaten verlieren, werden wir todmüde sein. Wenn es möglich wäre, die ATP-Produktion auch nur um einen kleinen Prozentsatz von einem Zehntelprozent zu steigern, würden wir uns wieder wie Kinder fühlen und von unbändiger Energie sprudeln.’ [35] 

Mit Aktivem H hat er selbst ein Produkt entwickelt, das die ATP-Produktion verfünffacht!
Nutzen und Anwendung der Flanagan-Produkte

Patrick Flanagans Kristallenergie-Konzentrat erfüllt folgende lebenswichtige Aufgaben in unserem Körper:
· Hauptaufgabe: Zellbewässerung durch Strukturierung von gewöhnlichem Wasser (bzw. anderen Flüssigkeiten); strukturiertes, ‚lebendiges’ Wasser kann vom Körper sofort aufgenommen werden, da es unserem körpereigenen Wasser stark ähnelt 
· Dadurch findet eine Verbesserung des gesamten Körperwassersystems statt 
· Verringerung der Oberflächenspannung durch Strukturierung und ‚Ordnung’ des Wassers 
· 100% Aufnahme von Nährstoffen, d. h. das Kristallenergie-Konzentrat ist die optimale Ergänzung zu jedem Nahrungsergänzungsmittel, da es dessen Wirkung etwa verdreifacht 
· Verbessert die Sauerstoffaufnahme 
· Optimale Zellversorgung und Entgiftung 
· Wirkt der im Laufe unseres Lebens zunehmenden Dehydrierung und ihren Folgen entgegen 
· Energetisierung des Wassers und Löschung der Schadstoffinformationen (z. B. nach einer Entmineralisierung durch Umkehrosmose o. Ä.) 
· Bereitstellung von stark negativ geladenen Kolloiden 
· Dadurch: Verbesserte Zellkommunikation, Getrenntheit der Zellen (auch der roten Blutkörperchen), bessere Reaktionsmöglichkeiten der Zellen mit ihrer Umgebung durch erhöhtes Zeta-Potential 
· Veränderung des Körpermilieus hin zu einem gesünderen, basischeren Bereich 
· Im Kristallenergie-Konzentrat liegen die Microcluster in Reinform vor und entfalten alle Microcluster-Wirkungen 
Patrick Flanagans Aktiver Wasserstoff (Aktives H) erfüllt folgende lebenswichtige Aufgaben in unserem Körper:
· Hauptaufgabe: Liefert freie, negativ geladene Wasserstoffelektronen 
· füllt den angeborenen und im Laufe unseres Lebens erschöpften Wasserstoffspeicher in unseren Organen wieder auf 
· Patrick Flanagan sagt: ‚ Wasserstoff ist das ultimative Antioxidans’ [36] Eine Kapsel Aktives H besitzt die antioxidative Wirkung von 10 000 Gläser frisch gepresstem, organischem Orangensaft [37] 
· Dadurch: Optimale Bekämpfung Freier Radikale überall im Körper bis in den Zellkern hinein; schützt so die DNS/ Erbinformationen vor Schädigungen 
· Wird bei der Neutralisierung von Freien Radikalen nicht wie bei anderen Antioxidantien wie Vitamin C etc. selbst zu einem Freien Radikal 
· Beendet die Kettenreaktion (Elektronenkaskade) der anderen Antioxidantien 
· Verbesserung/ Unterstützung des ATP-Kreislaufs zur Energiegewinnung 
· Auch der aktive Wasserstoff ist ein wichtiger Faktor bei der Zellkommunikation 
· Bei Aktivem H werden die Microcluster in getrockneter Form verwendet; hierbei ist die Teilchengröße höher; die Microcluster werden ‚nur’ als - Trägermaterial für die Wasserstoffelektronen verwendet; die Microcluster-Wirkung ist sehr gering und eher ein ‚Nebeneffekt’. 
   Beide Produkte sind Anti-Agingprodukte. Das Kristallenergie-Konzentrat wirkt der Dehydration entgegen, die ein wichtiger Faktor für Alterungserscheinungen ist. Die Zellen können optimal mit Nährstoffen versorgt und entgiftet werden. Aktiver Wasserstoff wirkt Zellenschäden und Schädigungen der Erbsubstanz (DNS) durch Freie Radikale entgegen, einer weiteren Hauptursache für Alterungsprozesse.

   Beide Produkte sind keine ‚körperfremden’ Stoffe. Die Microcluster basieren auf Kieselerde (Silica/ Silizium), aus der unsere Haut, Haare, Nägel, Zähne, Knochen und Gewebe besteht. Die Herstellung der Microcluster findet unter Laborbedingungen statt, da absolut reines Wasser die Ausgangsbasis ist; dabei werden aber ‚lediglich’ die natürlichen Vorgänge unter optimierten Bedingungen nachvollzogen. Im Hunzawasser sind neben den kleinen, wirksamen Kolloiden auch sehr viele größere und weniger wirkungsvolle Kolloide und gröbere Mineralteilchen zu finden. 

   Die Flanagan Microclusterkolloide sind erheblich kleiner und besitzen alle Nanogrösse. Patrick Flanagan beschreibt die Produktion folgendermaßen: ‚Die Anfangsstadien der Kolloidbildung müssen in einer extrem reinen flüssigen Umgebung ablaufen. Wenn in diesem Stadium irgendwelche Verunreinigungen vorhanden sind, werden die sich formenden Kolloide zu groß, und es entstehen keine aktiven energetischen Katalysatoren. Diese größeren Kolloide haben auch eine sehr kurze Lebensdauer.’ [38]

 Wasserstoff (und Kolloide) kommen in allen frischen, rohen Pflanzen oder Säften vor. Wir werden alle mit einem Wasserstoffspeicher geboren, der sich im Laufe unseres Lebens erschöpft. Aufgrund unserer Lebensbedingungen (Umweltver-schmutzung, elektromagnetische Belastung, ungesunde Ernährung etc.) leiden wir an einem Mangel an Kolloiden und Wasserstoff, der mit den Flanaganprodukten ausgeglichen werden kann.

Anwendungshinweise für die Flanaganprodukte

   Patrick Flanagans Anwendungsempfehlungen sind sehr einfach. Er sagt: ‚Je mehr, desto besser, soweit es mich betrifft. Wenn ich reise, nehme ich Aktives H in Kapselform. Wenn ich Zuhause bin mag ich das Pulver lieber. Nachdem ich also Kristallenergie-Konzentrat zu meinem Wasser dazu gegeben habe, füge ich auch noch Aktives H- Pulver hinzu.’ [39]

   Das Kristallenergie-Konzentrat kann in jede Flüssigkeit gegeben werden, die man zu sich nimmt. Es löscht augenblicklich negative Informationen [38] (entmineralisiertes Wasser (z. B. durch Umkehrosmose oder Dampfdestillation) ist zwar von den Schadstoffteilchen befreit; da Wasser jedoch ein ‚Gedächtnis’ besitzt, sind die Schadstoffinformationen immer noch im gereinigten Wasser enthalten) und strukturiert die Flüssigkeit neu. Der Kristallisationsprozess nimmt mit der Zeit eher zu als ab. Man kann also gut eine größere Menge Flüssigkeit mit dem Kristallenergie-Konzentrat ‚ansetzen’, auch z. B. über Nacht. Je größer die Flüssigkeitsmenge, desto kleiner im Verhältnis die Menge der benötigten Tropfen. Auf 1 ½ Liter kann man ca. 20 – 25 Tropfen rechnen.

   Positive Energetisierungen des Wassers werden durch die Microcluster nicht gelöscht; man kann das Kristallenergie-Konzentrat auch zusammen mit anderen Wasserenergetisierungen wie z. B. Edelsteinen etc. verwenden.

   Das Kristallenergie-Konzentrat kann auch äußerlich angewendet werden. Dazu kann man es z. B. mit gereinigtem Wasser vermischen und auf die Haut auftragen oder –sprühen. Oder man gibt ein paar Tropfen Kristallenergie-Konzentrat zu etwas Gesichtscreme dazu. In beiden Fällen wird die Aufnahme von Nährstoffen durch die Haut erhöht.

   Je höher der Ordnungsgrad, d.h. die Struktur von Wasser ist, desto höher ist der biologische Wert des Wassers. Kristallenergie-Konzentrat formt ringförmige Wassercluster mit 5 und 6 Molekülen, so genannte Wasserringmoleküle. Patrick Flanagan sagt: ‚Dies sind energetisch die die am meisten fehlenden Wassermoleküle und auch die biologisch aktivsten Strukturen.’ [40]

Das Kristallenergie-Konzentrat verändert auch leicht den Bindungswinkel des Wassers – hin zum idealen Bindungswinkel (Leitungswasser hat einen Bindungswinkel von 104,5°, Gewebswasser von 109,28°) [41]

   Die Kristallisation findet sofort statt, Umrühren oder Warten ist nicht nötig. Ein Wassertropfen in Stecknadelkopfgröße enthält ca. 5 Milliarden Wassermoleküle, die sich 30 Millionen Mal pro Sekunde umstrukturieren können [42]. Das Kristallenergie-Konzentrat liefert mit den Microcluster-Kolloiden Kristallisationskeime für eine schnelle und effektive Umstrukturierung.

   Gibt man zusätzlich Aktiven Wasserstoff ins Wasser, werden sofort chemische Oxidantien wie z. B. Chlor gelöscht. [43] Auch der aktive Wasserstoff beginnt bereits in diesem Augenblick, mit dem umgebenden Medium zu reagieren. Die Kapseln können natürlich einfach geschluckt, aber auch leicht geöffnet und der Inhalt in Flüssigkeit gelöst werden; Patrick Flanagan streut Aktives H-Pulver z. B. auch über sein Essen. Beide Produkte können jederzeit verwendet werden, in Kombination mit jeder beliebigen Nahrung oder Nahrungsergänzung. Bei Magenempfindlichkeit kann Aktives H anschließend an eine Mahlzeit gegessen werden, um eventuelle Magenreizungen zu vermeiden. 

   Beide Produkte können auch zusammen mit homöopathischen Heilmitteln verwendet werden (Ausnahme: Das Zahnpflegemittel mit Aktivem H, da es Pfefferminze enthält). Die Flanagan Microcluster erhöhen sogar die Wirkung von homöopathischen Mitteln. Patrick Flanagan schreibt hierzu: „Das Hinzufügen von Flanagan Microcluster-Kolloiden zu Wasser macht es für homöopathische Potenzierungen einfacher, ihre Käfige zu bilden. Ein paar homöopathische Hersteller in Europa benutzen bei ihrer Medikation Microcluster-Kolloide als Träger.“ [44]

   Während die Microcluster-Kolloide selbst unzerstörbar sind, ist Wasserstoff extrem flüchtig. Die Microcluster können gekocht, in die Mikrowelle gestellt, durch eine Kaffeemaschine geschleust werden etc. ohne dass sie ihre Wirkung verlieren. Aktiver Wasserstoff wird dagegen schon durch Sonnenlicht oder den Kontakt mit Metall zerstört. Deshalb sollte mit Aktivem H versetztes Wasser weder in Metallflaschen aufbewahrt noch in durchsichtigen Glasgefässen für längere Zeit dem Sonnenlicht ausgesetzt werden!

   Aktives H gibt es als Kapseln oder Pulver in Reinform. Die Kapseln können auch geöffnet und das enthaltene Pulver in Wasser gelöst (oder über Müsli o. Ä. gestreut) werden. Eine Packung (50g) Aktives H-Pulver entsprechen ca. 200 Kapseln. Einer Kapsel entspricht etwa ein Viertel des in der Packung enthaltenen Dosierlöffels.

   Eine Überdosierung ist mit beiden Produkten nicht möglich. Bei einer akuten oder chronischen Erkrankung bzw. Medikamenteneinnahme empfiehlt es sich, mit einer geringeren Dosierung anzufangen und diese langsam zu steigern.

   Beide Produkte haben unterschiedliche Wirkungen entwickeln zusammen aber eine Art Synergieeffekt. So können z.B. sowohl die Microcluster aus Kristallenergie-Konzentrat als auch der Wasserstoff aus Aktivem H auf ihre Weise dazu beitragen, die lebenswichtige ATP-Produktion steigern: Die Microcluster erhöhen die Sauerstoffaufnahme im Blut (Erhöhung des Zeta-Potentials, Getrenntheit der roten Blutkörperchen, bessere Aufnahme von Sauerstoff und Nährstoffen) und transportieren ihn bis in die einzelnen Zellen hinein. Dort kann dann der aktive Wasserstoff die abgestufte Reaktion des Sauerstoffs zur ATP-Erzeugung unterstützen bzw. die ATP-Produktion vervielfachen und gleichzeitig den Schädigungen durch Freie Radikale entgegenwirken.

   Gutes, lebendiges Wasser ist der Schlüssel für alle Körperfunktionen. Beide Flanaganprodukte setzen an diesem Punkt in ihrer Wirkung an und sind damit die Basis für unsere Gesundheit. 
Dr. Patrick Flanagan

wurde 1944 am 11. Oktober in Oklahoma City geboren. Er gilt in den USA schon lange als Ausnahmewissenschaftler. Bereits im Alter von 12 Jahren interessierte sich das Pentagon, das amerikanische Verteidigungsministerium, für seine Arbeit – Patrick hatte im Rahmen eines Schulwettbewerbs aus Elektronikschrott und Bauteilen im Wert von 5 Dollar einen Fernlenkwaffendetektor entwickelt, den das Verteidigungsministerium nach den ersten Untersuchungen konfiszierte und schließlich in einen Satelliten einbaute. Patrick Flanagan lieferte damit bereits im Alter von 12 Jahren einen entscheidenden Beitrag für die Landesverteidigung… 

Bereits im Alter von 18 Jahren erklärt das renommierte LIFE-Magazine Patrick zu einem der ‚hundert der wichtigsten jungen Männer und Frauen in den Vereinigten Staaten’. Seither hat Dr. Patrick Flanagan zahlreiche weitere Entdeckungen und Erfindungen gemacht (u. a. in den Bereichen Biochemie, Physik und Nanotechnologie), über 300 Patente erhalten und wurde 1997 von der ‚International Association for New Science’ zum Wissenschaftler des Jahres ernannt. Akademiker und Forscher an großen Universitäten von Oxford bis Stanford beginnen, Dr. Patrick Flanagans Arbeit zu untersuchen und zu erforschen.

1984 gelang es Patrick Flanagan nach 20jähriger Forschung, die dem Hunzawasser nachgebildeten Flüssigkristallkolloide, die Flanagan Microcluster, zu perfektionieren und in Form eines Kristallenergie-Konzentrats das legendäre Hunzawasser nachzubilden. Das Vermächtnis seines Mentors Henri Coandas ist erfüllt, ein Lebenselixier zu entwickeln, das den Menschen Langlebigkeit und Gesundheit schenken sollte. 

1994 reichte Professor Anton Jayasuriya vom Medicina Alternativa Institute of Sri Lanka die Arbeiten Flanagans zur Nachbildung des Hunzawasser durch Microclustertechnologie beim Nobelpreiskomitee in Schweden ein.

1997 gelang es Patrick Flanagan, diese revolutionäre Erfindung noch zu erweitern, indem er die Kolloide mit einer hohen Anzahl von negativ geladenen Wasserstoff-Ionen verbinden konnte. Der Vorläufer von Aktivem H, dem weltweit stärkste Antioxidans war geschaffen.


Dr. Flanagan lebt und arbeitet mit seiner zweiten Frau Stephanie in Kalifornien.

Weitere Informationen zu Dr. Patrick Flanagans Forschungen, weiteres biografisches Material und Hintergrundinformationen zu seinen Produkten finden Sie unter
www.patrick-flanagan.eu
